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Bearbeiter: Michael Müller AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde Hetlin-
gen 

30.01.2020 nicht öffentlich 

 

Bauantrag für die Umwandlung eines Naturrasen- in einen 
Kunstrasenplatz, Hauptstraße 65 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Der HMTV beantragt mit diesem Bauantrag die Herstellung eines Kunstrasenspiel-
feldes. 
Für den Bau des Kunstrasenplatzes liegt bereits ein Zuwendungsbescheid des Krei-
ses Pinneberg über die geschätzten Kosten vor. 
Die aktuelle Planung weicht von der Planung des Zuwendungsantrags ab, insofern 
können seitens der Verwaltung keine Aussagen über die Kosten getroffen werden.  
 
Von der UK Nord wurde in diesem Zusammenhang bereits mit E-Mail vom 
22.06.2017 darauf hingewiesen, dass der hindernisfreie Raum des Kunstrasenplat-
zes zur Mauer des Schulgebäudes 2 m betragen soll. 
In der Planung des Zuwendungsantrags war dieser Abstand in weiten Teilen vorhan-
den. Die aktuelle Planung sieht jedoch nur noch 1,88 m vor. In Teilbereichen ist der 
Abstand weit darunter. Das Kunstrasenfeld rückt damit näher an das Schulgebäude 
heran. 
Die Feuerwehrzufahrt soll über einen Teil des vorhandenen Rasenspielfeldes laufen. 
Der Bereich muss so ertüchtigt werden, dass schwere Feuerwehrfahrzeuge die Zu-
fahrt auch bei sehr schlechtem Wetter befahren können. 
 
Seitens der Verwaltung wird das Vorhaben kritisch gesehen. 
Die Fenster sind zwar aus bruchfestem Glas hergestellt, es ist aber zu befürchten, 
dass an die Fenster prallende schmutzige Bälle zu einem Verkratzen der Fenster-
scheiben führen, sodass die Fensterscheiben frühzeitig ausgetauscht werden müs-
sen. 
 
Ferner wird durch das Spielfeld eine zusätzliche Lärmbelastung in der Schule be-
fürchtet. 
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Unfallverhütungsfragen müssen von der Unfallkasse geprüft werden. 
 
Aus planungsrechtlicher Sicht ist das Einvernehmen der Gemeinde Hetlingen zum 
Bauantrag zu erteilen.  
Bauordnungsrechtliche Fragen, wie z.B. hindernisfreie Räume, Abstände und die 
Feuerwehrzufahrt sind vom Kreis Pinneberg zu prüfen. 
 
 
 
Finanzierung:  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Ein Zuwendungsbescheid des Kreises liegt vor. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde Hetlingen erteilt gem. § 36 Abs. 1 
BauGB i.V.m. § 34 Abs. 1 BauGB das Einvernehmen der Gemeinde Hetlingen zum 
Bauantrag für die Umwandlung eines Naturrasen- in einen Kunstrasenplatz, Haupt-
straße 65.  
Bauordnungsrechtliche Fragen, wie z.B. hindernisfreie Räume, Abstände und die 
Feuerwehrzufahrt sollen vom Kreis Pinneberg geprüft werden. 
Unfallverhütungsfragen sollen von der Unfallkasse geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rahn-Wolff 
 
 
Anlagen:  
Bauantrag 
Baubeschreibung und Planzeichnungen 
Geotechnischer Bericht 
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 Baubeschreibung 
 
 
 
 
 
 

BV: Umwandlung eines Naturrasenfußballplatzes  
in einen Kunstrasenplatz 

 

BH: Hetlinger MTV 
 Cranz 7, 25491 Hetlingen 
 
 
 
Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Lage des Grundstücks: Hauptstr. 65, 25491 Hetlingen 

Gemarkung: Hetlingen; Flur: 1, Flurstück: 92/26 

 
 
 

Allgemeine Vorhabensbeschreibung 
 
Die Sportanlage in Hetlingen wird von der benachbarten Schule und dem Verein Hetlinger MTV 
genutzt. Die Anlage besteht aktuell aus einem Naturrasen-Großspielfeld mit Flutlichtanlage, Barriere 
und Zuschauertribüne an den Längsseiten, sowie einem Ballfangzaun an der südlichen Stirnseite, 
hinter dem sich eine Tennisanlage befindet. 
In nördlicher Richtung vor dem Schulgebäude befinden sich ein Naturrasen-Kleinspielfeld und ein 
Beachvolleyballfeld. Am westlich gelegenen Deich stehen Spielgeräte. 
 
Um das Trainingsangebot für Schul- und Vereinssport, aber auch allgemein in der Gemeinde zu 
erweitern und zu verbessern, soll das Naturrasen-Kleinspielfeld in ein Kunstrasenspielfeld 
umgewandelt werden. Zusätzlich ist die Aufstellung von 2 Fitness-Geräten vorgesehen. 
 
Kleinspielfeld  
Um den vorhandenen Raum zwischen Schulgebäude und Großspielfeld bestmöglich auszunutzen soll 
das Kleinspielfeld vergrößert werden.  
Zur Erschließung und als Sicherheitsraum neben dem Spielfeld soll vor dem Schulgebäude ein 2,00 m 
breiter Pflasterweg entstehen, an die das Kunstrasen-Kleinspielfeld unmittelbar anschließt.  
Das Großspielfeld wird auf eine Länge von 90,00 m (Nettospielfläche) verkürzt, so dass der 
Ligabetrieb des Vereins weiterhin uneingeschränkt möglich ist. Die vorhandene Barriere wird 
zurückgebaut, Bestandstor und –regner werden umgesetzt. Auch hier wird ein 2,00 m breiter 
Pflasterweg angeordnet. Der in diesem Bereich erforderliche Rettungsweg mit einer Breite von 3,50 m 
verläuft über den 2,00 m breiten Pflasterstreifen und über den vorhandenen Naturrasenplatz. Dazu 
wird ein 1,50 m breiter Randstreifen der Rasenspielfeldes als Schotterrasen ausgebildet. 
 
Der verbleibende Freiraum zwischen Großspielfeld und Schulgebäude ermöglicht die Anlage eines 
Kunstrasen-Kleinspielfeldes mit den Abmessungen 21,00 x 50,00 m.  
 
Das vorhandene Sandspielfeld wird umgelegt, so dass es unmittelbar an das neue Kunstrasen-
Kleinspielfeld angrenzt und eine kombinierte Nutzung als Weitsprunggrube mit Anlaufbahn auf dem 
Kunstrasenplatz möglich wird. 
 
Einfriedung/Ballfangzäune/Barriere: 
Die neue Anlage wird eingezäunt. An den Stirnseiten des Kunstrasen-Kleinspielfeldes sollen 6,00 m 
hohe Ballfangzäune errichtet werden, die im unteren Bereich auf einer Höhe von 2,00 m aus 
Stabgittermatten bestehen und darüber aus einer Netzbespannung. Der östliche Ballfangzaun erhält 
ein 2,50 m breites Zufahrtstor für das Pflegegerät. 
An der Längsseite des Platzes soll zur Abgrenzung gegenüber dem Großspielfeld eine Barriere  
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errichtet werden, die im unteren Bereich auf einer Höhe von 1,00 m  
Füllungen wie z.B. aus Acrylplatten erhalten soll und darüber ein  
Ballfangnetz. Gesamthöhe: 3,00 m. Mittig wird ein Schlupftor angeordnet. 
Im Bereich des Volleyballfeldes schließt die Barriere direkt an den  
Ballfangzaun an. Auf der gegenüber liegenden Seite werden die  
Lücken zwischen Ballfangzaun und Barriere bzw. Schulgebäude  
durch einen Stabgitterzaun h=1,00 m geschlossen. Am Schulgebäude  
wird ein Durchgangstor angeordnet. 
 
Das Kleinspielfeld soll eine 4 Mast-Flutlichtanlage erhalten.  
Höhe der Masten: 10,00 m. 
 
Bespielbarkeit:  
In den Kunstrasenbelag werden Linierungen für folgende  
Disziplinen eingearbeitet:  

− 50 m Laufbahn & Anlaufbahn Weitsprung, als Weitsprunggrube  
wird das Beachvolleyballfeld genutzt 

− Kleinfeldfußball 

− Floorball Großspielfeld 

− Floorball Kleinspielfeld 
 
Für die Pflege des neuen Kunstrasenplatzes wird vom Verein ein Pflegegerät angeschafft, welches in 
einer auf dem Grundstück vorhandenen Garage untergestellt wird. 
 
Fitness-Geräte: 
Für die Aufstellung von 2 neuen Fitness-Geräten wird an der Ostseite des Großspielfeldes hinter dem 
Kassenhäuschen eine Pflasterfläche hergestellt, die eine Aufstellung der Geräte unter 
Berücksichtigung der erforderlichen Sicherheitsräume sowohl für die Fitness-Geräte als auch für die 
Spielfeldnutzung ermöglicht. 
 
Entwässerung: 
Für die Erweiterung der Entwässerungseinrichtungen wird ein separater Antrag beim AZV, bzw. beim 
Kreis Pinneberg gestellt. 
 
 

Technische Baubeschreibung 
 
1. Vorbereitende Maßnahme 

Abtrag des vorhandenen Oberbodens 
Sandfüllung Beachvolleyballfeld ausbauen und seitlich lagern 
 

2. Kunststoffrasen Kleinspielfeld 
Aufbau: 
- Kunststoffrasen mit Sand-Verfüllung,  
- wasserdurchlässige gebundene elastische Tragschicht,  
- ungebundene Tragschicht gem. DIN 18035-Teil 7  
  aus Natursteinschotter 
- Filterschicht gemäß DIN 18035-Teil 7 
- Entwässerung erfolgt über Drainage mit Anschluss der Sammelleitung  
  an das vorh. Regenentwässerungssystem 
- Muldenrinne beidseitig zur Tauwasseraufnahme während der  
  Tau-/Frostperiode und Aufnahme Oberflächenwasser  
  der angrenzenden Pflasterfläche 
 
Der Platz soll durch eine 4 Mast-Flutlichtanlage beleuchtet werden. 
Lage der Mastleuchten gem. Angabe im Lageplan. 
 
An den Stirnseiten des Platzes sind Ballfangzäune vorgesehen: 
Höhe 6 m, davon unten 2 m Stabgitterzaun, oben 4 m Netz 
Der östliche Ballfangzaun erhält ein Durchfahrtstor mit den Abmessungen b/h=2,50 / 2,50 m 



 

  
 
 
 
An der Längsseite des Platzes in Richtung des Großspielfeldes ist  
eine Barriere vorgesehen: 
Barriere aus Alurundprofilen 
untere Füllung z.B. mit Acrylplatten h=1,00m 
obere Füllung mit Ballfangnetz aus 2,3 mm PP,  h=2,00m 
Gesamthöhe: 3,00 m 
 
 

3. Sandspielfeld / Weitsprunggrube 
i.M. 35 cm  Sandfüllung, gemäß IWB, 

Körnung 0,2 mm mit weniger als  
5 Massenprozent kleiner als 0,2 mm 

10 cm  Einkornbeton 
 
 

4. Wege-, Platz- und Zufahrtsbefestigung 
Fußwege:  
Betonsteinpflaster in Pflasterbett mit Randeinfassung 
25 cm Tragschicht 
Entwässerung über Quergefälle in Grünflächen 
 

 
5. Nebenflächen 

Nach Durchführung der Maßnahme werden die Randbereiche  
des Platzes neu mit Rasen eingesät. 

 
 
aufgestellt: 
Cronskamp, den 14.10.2019 
 
 
 
 
Dipl.- Ing. Andreas Knoll 
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Umwandlung Naturrasenplatz
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Umwandlung Naturrasenplatz
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INGENIEURGESELLSCHAFT FÄR  GRUNDBAU  UND  UMWELTTECHNIK MBH

Nordring 12      
19073 Wittenf�rden    
 (0385) 64 55 -10     

Fax: (0385) 64 55 - 110

GEOTECHNISCHER BERICHT
1. Bericht

Bauvorhaben: Hetlingen 

Neubau Kleinspielfeld

Kunststoffrasen

Registriernummer : 17 228

Auftraggeber : Hetlinger MTV

Cranz 7

25491 Hetlingen

Aufgestellt durch : Dipl.- Geol. R. Puppe 

Textseiten : 11

Anlageseiten : 8

Wittenf�rden, den 01.09.2017 Dipl.-Ing. T. Beirow

Gesch�ftsf�hrer
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1 Vorbemerkung

Der Hetlinger MTV beabsichtigt neben dem vorhandenen Naturrasenplatz ein Kleinspielfeld 

(Kunststoffrasenplatz gem�� DIN SPEC 18095) anzulegen. Mit der Erkundung der 

Baugrundverh�ltnisse und der Erarbeitung eines Geotechnischen Berichtes f�r den 

Kunstrasenplatz wurde die IGU mbH aus Wittenf�rden beauftragt.

In diesen Bericht flie�en die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchungen zum vorhandenen 

Naturrasenplatz (Reg.- Nr. 16288, /U3/ ) mit ein. 

2 Angaben zum Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage, Nutzung, Historie

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Ortslage Hetlingen. 

Bislang wird die Fl�che als Spielplatz / Spielfl�che genutzt. Es handelt sich um ein ebenes 

Gel�nde mit nur geringen H�henunterschieden. N�rdlich grenzt ein Schulgeb�ude an. Im 

S�den befindet sich der Naturrasenplatz. Im Westen ist ein Wall (Deich?) vorhanden.

Die Zufahrt zu Gel�nde erfolgt aus �stlicher Richtung. 

2.2 Angaben zum Bauvorhaben / Aufgabenstellung

gem�� /U2/ : -Neubau Kleinspielfeld 49m x 25m, Kunststoffrasen gem�� DIN SPEC 18035-7

-Neubau von Flutlichtmasten (vermutlich 2 St�ck)

Die h�henm��ige Einordnung der k�nftigen Sportfl�chen ist noch nicht erfolgt. Aufgrund der 

�rtlichen Gegebenheiten ist anzunehmen, dass das Niveau der neuen Sportfl�chen in etwa 

auf dem Niveau des vorhandenen Gel�ndes bzw. leicht dar�ber liegt. 

2.3 Untersuchungsprogramm

Unter Ber�cksichtigung der vorliegenden Untersuchungsergebnisse, der geplanten Ma�nahme 

und der Vor Ort Verh�ltnisse wurde in Abstimmung mit dem AG sechs Sondierungen, Tiefe 

2,0m - 9,0m, ausgef�hrt. Die Lage der Aufschlusspunkte ist im Lageplan der Aufschl�sse, 

Anlage 1, eingetragen. Die Bohrprofile sind als Anlage 2.ff beigef�gt.

Die Ansatzpunkte der Aufschl�sse wurden h�henm��ig auf einen Schachtdeckel im Bereich 

der Zufahrt (siehe Anl. 1) eingemessen. Die OK dieses Schachdeckels wurde zu 0,00m 

�rtlicher H�he festgelegt.
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Tabelle 1 �bersicht H�he und Aufschlusstiefen der Sondierungen

Aufschluss BS 11 BS 12 BS 13 BS 14 BS 15 BS 16

GOK in m �H 0,05 0,15 0,10 0,05 0,10 0,20

Endtiefe in m 9,0 6,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Aus den Sondierungen erfolgte eine Entnahme von gest�rten Bodenproben. Im Labor wurden 

die entnommenen Bodenproben miteinander verglichen und willk�rlich gew�hlten 

Schichtnummern zugeordnet.

Die Schichtnummern in diesem Bericht sind identisch zu den Schichtnummern im Bericht  

Reg.- Nr. 16288 /U3/.

An repr�sentativen Bodenproben wurden bodenmechanische Laborversuche durchgef�hrt. 

Alle Restproben sowie R�ckstellproben dieses Vorhabens werden im Probenarchiv der IGU 

mbH f�r die Dauer von 6 Monaten eingelagert. Danach werden diese ohne weitere Information 

entsorgt.

Tabelle 2 �bersicht Feld- und Laborversuche

Laborversuch Norm Versuchs-
anzahl

Protokolle
siehe Anlage

Bestimmung der Korngr��enverteilung DIN 18 123 6 x 3

3 Ergebnisse der Felduntersuchungen

Die angetroffene Baugrundschichtung im Untersuchungsgebiet ist relativ einheitlich. 

Prinzipiell ist folgende Schichtung vorhanden:

Oberboden (humose, schluffige Sande ) Schicht 

�ber aufgef�llten schluffigen, schwach humosen Sanden Schicht 

�ber enggestuften, teils schwach schluffigen Sanden Schicht 

teils in Wechsellagerung mit schluffigen Sanden Schicht 

�ber Schluff, sandig - tonig, teils organisch durchsetzt Schicht 

lokal Mudde Schicht 

�ber Torf Schicht 

Nicht in allen ausgef�hrten Sondierungen wurden alle oben genannten Schichten angetroffen. 

In den Sondierungen bis zur Endtiefe von 2,0m wurden im Wesentlichen die Schichten , ,
 und  nachgewiesen.

Nur in der Sondierung BS 11 (Tiefe bis 9,0m) wurden die Schichten  und  erbohrt. 
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Das Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet durch oberfl�chennah anstehenden Oberboden  

(Schicht ) sowie  Auff�llungen aus schluffigen humosen Sanden, lokal mit 

Ziegelbruchst�cken durchsetzt Schicht ). Die M�chtigkeiten der oberfl�chennahen B�den 

bzw. Auff�llungen schwankt zwischen 0,35m und 0,50m.

Im Liegenden schlie�en sich enggestufte und schluffige Sande, teils in Wechsellagerung an  

(Schichten , ). 
Der tiefere Untergrund ab ca. 2,0m wird aus sandigem bis tonigem Schluff, teilweise organisch 

durchsetzt (Schicht ) gebildet.

Die Konsistenz dieser B�den ist �berwiegend als weich einzustufen. 

In der BS 11 geht der schwach organisch durchsetzte Schluff ab 6,10m in Schluffmudde bis 

Mudde (Schicht ) �ber. Diese wird ab 7,80m bis 8,7m von gepresstem Torf (Schicht ) 

unterlagert.

Unterhalb des Torfes stehen bis zur Endteufe bei 9,0m unter GOK enggestufte Sande an. 

Die Lagerungsdichte der rolligen B�den (Schichten  und ) ist ab 1,00m unter GOK als 

ann�hernd mitteldicht einzusch�tzen.

In den ausgef�hrten Sondierungen konnte ein Grundwasserspiegel zwischen 1,25m und 

1,65m unter GOK eingemessen werden.

Auf den schwach durchl�ssigen B�den () kann auch oberhalb des Grundwasserspiegels 

Bildung von Stauwasser m�glich sein.

Anstiege des Grundwassers um ca. 0,75 ausgehend von den im Juli 2017 gemessenen 

Werten, sind m�glich. 

Hochwasserereignisse der Elbe sind in diese Prognose nicht einkalkuliert.

4 Ergebnisse der Laboruntersuchungen

4.1 Beschreibung der Baugrundschichten

Ausgehend von den bodenmechanischen Laborversuchen und der sich daraus ergebenden 

bodenmechanischen Eigenschaften der anstehenden B�den werden f�r das 

Untersuchungsgebiet insgesamt 7 Bodenschichten ausgehalten. Die Baugrundschichten 

werden in den beigef�gten Bohrprofilen mit einer arabischen Zahl bezeichnet; z.B. Boden .

Schicht  Oberboden SU* - OH

 humose, schluffige bis teils stark schluffige Sande, teils aufgef�llt

 Gesamtm�chtigkeit bis 0,50m

 Feinkornanteil <0,063mm  16% (aus /U3/)
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Schicht  Sand, schluffig - stark schluffig SU - SU*

 Auff�llung

 Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach humos 

 kornanalytisch �hnlich Schicht 

 organische Bestandteile vGl ~ 2,95 % (Anl. 4.3, /U3/)

 direkt unterhalb Schicht  nachgewiesen

 Schichtbasis bis ca.0,60m unter GOK 

 Feinkornanteil <0,063mm  ~10 - 15 M. % (Anlage 3, bzw. Anl. 4.3 /U3/)

 kann teilweise Ziegelreste enthalten

Schicht  Sand, enggestuft, lokal schwach schluffig SE - SU

 Mittelsand bis Feinsand, z.T. schwach schluffig

 nat�rlich im Untergrund anstehend 

 Schichtbasis im Bereich 1,40m - 2,00m

 teilweise in Wechsellagerung mit Schicht 

 Feinkornanteil <0,063mm 1 - 5 M.%. (Anlage 3)

 wasserf�hrend 

Schicht  Sand, schluffig bis stark schluffig SU - SU*

 Mittelsand bis Feinsand, schluffig

 nat�rlich anstehend 

 ann�hernd mitteldicht gelagert

 Feinkornanteil <0,063mm bis ca. 15 - 20 M.%. (Anlage 3)

 Bildung von Stauwasser auf der Schichtoberkante m�glich

Schicht  Schluff, tonig, sandig UL - TL

 unterhalb Schichten  und  erbohrt

 Schichtbasis nur in BS 11 bei 6,1m unter GOK erreicht

 Feinkornanteil <0,063mm   50 M. % 

 teils „weiche Konsistenz“

 lokal sind organische Beimengungen vorhanden

 Bildung von Stauwasser / Staun�sse m�glich

 empfindlich gegen�ber Wasserzutritt und dynamischer Anregung

Schicht  organischer Schluff, Schluffmudde - Mudde OU - F

 nur unterhalb der Schicht  in der BS 11 nachgewiesen

 M�chtigkeit 1,70m

 Schichtbasis bei 7,80m unter GOK

 Feinkornanteil <0,063mm   50 M. % 

 weiche Konsistenz“

 Bildung von Stauwasser / Staun�sse m�glich
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Schicht  Torf HN - HZ

 nur unterhalb der Schicht  in der BS 11 nachgewiesen

 M�chtigkeit 0,90m

 Schichtbasis bei 8,70m unter GOK

 m��ig zersetzt, gepresst

 Bildung von Stauwasser / Staun�sse m�glich

In der folgenden Tabelle sind die relevanten Baugrundschichten zusammengefa�t.

Tabelle 3 Bodengruppen, Bodenklassen

Bo.

Nr.

Beschreibung der Schicht Boden-

gruppe

DIN 18196

Boden-

klasse

DIN 18300

Verdichtungs-

klasse

ZTVA

Frostempfind-

lichkeit

ZTVE

 Oberboden SU* - OH 3 - 4 -- F 2

 schwach schluffige und humose  Sande SU 3 V 2 F 2

enggestufte Sande, z.T. schwach schluffig SE - SU 3 V 1 F 1

 schluffige bis stark schluffige  Sande SU - SU* 3 - 4 V 2 F 3

 Schluff, tonig, sandig, z.T. organisch UL - TL - OU 4 V 3 F 3

 organischer Schluff - Mudde OU - F 2 - 4 -- --

 Torf HN - HZ 2 - 4 -- --

4.2 DurchlÄssigkeitsbeiwerte

Die Durchl�ssigkeitsbeiwerte der relevanten Baugrundschichten wurden aus den 

durchgef�hrten Korngr��enverteilungen nach empirischen Formeln sowie anhand von 

Literaturdaten �berschl�gig ermittelt.

Tabelle 4 Durchl�ssigkeitsbeiwerte

Schicht

Nr.

Bodengruppe

DIN 18196

Durchl�ssigkeitsbeiwert

kf

 SU* - OH 1 x 10 -6 - 5 x 10 -5 m/s

 SU 5 x 10 -6 - 5 x 10 -5 m/s

 SE - SU 5 x 10 -5 - 1 x 10 -4 m/s

 SU - SU* 1 x 10 -6 - 1 x 10 -5 m/s

, ,  UL - OU - F - HN 1 x 10 -9 - 1 x 10 -8 m/s

Die aus der Kornverteilung abgeleiteten Durchl�ssigkeitsbeiwerte gelten f�r die ges�ttigte 

Bodenzone. F�r die unges�ttigte Bodenzone sind nur die halben kf Werte anzusetzen. 
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5 Bewertung der Ergebnisse - AusbauvorschlÅge

5.1 Zusammenfassung der BaugrundverhÄltnisse

Unter dem Oberboden und Aufsch�ttungen aus schluffigen humosen Sanden (, ) mit 

M�chtigkeiten bis zu 0,60m stehen enggestufte und schluffige Sanden (, ) an. Im tieferen 

Untergrund wurden sandige bis tonige Schluffe, teils organisch durchsetzt () erbohrt. Nur in 

der BS 11 mit 9,0m Endteufe wurden ab ca. 6m bis 8,70m unter GOK organischer Schluff, 

Mudde und Torf (, ) angetroffen. 

Ein ungespannter Grundwasserspiegel wurde in Tiefen zwischen 1,25m und 1,65m 

angetroffen. Aufgrund der vorhandenen schluffigen Sande () oberhalb des 

Grundwasserspiegels kann es zu Bildung von tempor�rem Stauwasser im Bereich ab 1,0m 

unter GOK kommen.

5.2 Prinzipielle Aussagen zur GrÅndung Kleinspielfeld

F�r die geplante Bauma�nahme, Kleinspielfeld, weisen im wesentlichen nur die Schichten 

und  (enggestufte und schluffige Sande ) eine ma�gebliche Relevanz auf. 

Diese B�den im k�nftigen Planumsbereich der Sportfl�che weisen f�r das Bauvorhaben eine 

ausreichende bis lokal bedingte Tragf�higkeit und Durchl�ssigkeit auf. 

Die Tragf�higkeitsdefizite k�nnen durch Nachverdichtung (Schicht ) bzw. durch Aushub 

aufgeweichter schluffiger Sande (Schicht ) kompensiert werden.

Eine Versickerung von Wasser kann nur in den Sanden der Schicht  sicher gew�hrleistet 

werden.

Um eine ausreichende Entw�sserung zu sichern, ist eine Dr�nentw�sserung im Sinne der 

DIN 18035-3 notwendig.

Es wird angeraten, nach Festlegung der endg�ltigen H�he der Sportfl�chen, die 

Gr�ndungsvorschl�ge diesbez�glich zu pr�fen, um ggf. notwendige �nderungen oder 

Erg�nzungen vorzunehmen.

Insbesondere die sichere Ableitung des Niederschlagswassers ist zu gew�hrleisten. 

5.3 GrÅndungsempfehlungen - Kleinspielfeld 

Aufbau :

- Kunststoffrasen

- +           Elastikschicht + Asphalttragschicht oder gebundene elastische Tragschicht 

- + 20cm Tragschicht ohne Bindemittel Schotter 0/32)

- + mind. 15cm frostsicheres Material (F1, z.B. SE - SW, GW - GI) 

als Profilausgleich bzw. tragf�higkeitserh�hende Schicht (Baugrundersatz)
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mÉgliche Technologie

ABTRAG  / PLANUM 

vollst�ndiger Abtrag Schicht  und , M�chtigkeit bis ca. 0,50m

ggf. lokaler Abtrag aufgeweichter B�den bis ca. 0,35m unter UK ungebundener 

Tragschicht

Profilierung der Aushubebene, Nachverdichtung 

Befahren des freigelegten Erdplanums weitestgehend vermeiden 

EINBAU PROFILAUSGLEICH / TRAGF�HIGKEITSERH�HENDE SCHICHT 

Auftrag von frostsicherem Material z.B. Sand bzw. Sand-Kies-Gemische 

Schluffkorngehalt < 3 M.% !!,

EINBAU DR�NSTR�NGE

Einbau von Dr�nstr�ngen gem�� DIN 18035-3 in den Untergrund bzw. den 

Profilausgleich (  80mm, Abstand 6m - 8m , Breite 20 - 25cm, Tiefe 30 - 40cm) mit 

Anschluss an eine Ableitung 

Verf�llung der Dr�nstr�nge mit Sand 0/4 - 0/8 (Feinkornanteil <0,063mm max. 3 M.% ,  

d  0,2mm ca. 10 M.% bis 20 M.%, d  2mm ca. 30 M.%), weiterhin gelten die 

Anforderungen gem�� DIN 18035-4 an den Dr�nschichtbaustoff (insbesondere 

Wasserschluckwert). Die Eignung des Materials ist vor dem Einbau durch 

entsprechende Pr�fungen nachzuweisen !

EINBAU TRAGSCHICHT OHNE BINDEMITTEL 

Einbau 20cm Tragschicht ohne Bindemittel (z.B. Schottertragschicht 0/32 gem��

ZTV SoB StB 04, Anteil >2mm >60 M.%, Anteil <0,063mm im

eingebauten Zustand < 5 M.%)

Anforderung Ev2  80 MPa

�berwachung durch Verdichtungspr�fungen

weiterer Aufbau gem�� DIN SPEC 18035-7 

z.B. - elastisch gebundene Tragschicht + - Kunstrasen

5.4 GrÅndung Flutlichtmasten 

�ber die Art der Masten sowie der m�glichen Gr�ndungstiefen liegen dem Unterzeichner keine 

Informationen vor. 

Die Flutlichtmasten werden h�chstwahrscheinlich im Bereich der Sondierungen BS 11 und

BS 12 errichtet.

Im Bereich der BS 12 stehen im Untergrund ausreichend tragf�hige Sande (Schicht ) an. Die 

Lagerungsdichte kann als locker bis mitteldicht eingestuft werden. 

Eine Flachgr�ndung der Mastfundamente ist m�glich.

Im Bereich der BS 11 sind im Untergrund ab 2,60m unter GOK gering tragf�hige B�den mit 

gro�en M�chtigkeiten vorhanden. Je nach auftretender Belastung werden 

Sondergr�ndungsma�nahmen erforderlich. 

Unter Umst�nden muss eine Pfahlgr�ndung bzw. die Schaffung eines Gr�ndungselementes 

realisiert werden.
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Ein Bodenaustausch ist aufgrund der bis zu 6m m�chtigen gering tragf�higen B�den nicht 

wirtschaftlich ausf�hrbar. Inwieweit ein Teilbodenaustausch ausreichend ist, muss durch 

entsprechende Berechnungen nachgewiesen werden. 

F�r etwaige Bodenaustauscharbeiten m�ssen eine Wasserhaltung (Kombination offen und 

geschlossen) sowie Verbauma�nahmen eingeplant werden. 

Anhand von Erfahrungswerten k�nnen f�r die relevanten Baugrundschichten folgende 

Kennwerte f�r �berschl�gige Berechnungen herangezogen werden.

Tabelle 5 Kennwerte 

Schicht

Nr.

Boden-

gruppe

DIN 18196

Lagerungs-

dichte /

Konsistenz

Wichte

 / ’

kN/m�

Reibungswinkel 

'k

�

Koh�sion

c'k

kN/m�

Steifemodul

Es,k

MN/m�

 SE locker / mitteldicht 18 9,5 32,5 0 30 - 40

 SU - SU* locker / mitteldicht 17 8,5 30 0 25

 UL - TL - OU weich 17 7 17,5 - 20 5 1 - 2

 OU - F weich 13 3 15 2 0,5 - 1

 HN - HZ -- 12 2 15 0 0,5 - 1

Genauere Angaben zur Gr�ndung der Masten k�nnen erst nach Vorliegen genauerer Daten 

zur endg�ltigen Lage sowie zu den auftretenden Lasten und Fundamentabmessungen 

erarbeitet werden. 

6 Versickerung 

Aufgrund der vorhandenen teils schwach durchl�ssigen B�den im Untergrund ist eine sichere 

Versickerung der anfallenden Niederschl�ge im Sinne der DWA A  138 ohne zus�tzliche 

Ma�nahmen nicht m�glich. 

Entw�sserungen der Sportfl�chen bzw. von angrenzenden Verkehrsfl�chen u. �. sind �ber 

Rohr- / Rigolenstr�nge in tiefer gelegene Bereiche (Schicht ) zu f�hren.

7 Verwendung der vorhandenen BÇden

Die abzutragenden B�den k�nnen wie folgt wiederverwendet bzw. verwertet werden:

Schicht  /  Oberboden / schluffige humose Sande

- verwendbar als Andeckmaterial ohne Anforderungen 

- Profilausgleich au�erhalb von Sport- und Verkehrsfl�chen 

- Herstellung von Gel�ndemodellierungen ohne Anforderungen
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Schicht   /  enggestufte und schluffige Sande, 

- im Erdbau zur Gel�ndeprofilierung verwendbar

Schicht , ,  Schluff, Mudde, Torf 

- fallen im Rahmen des Erdbaus nicht an

8 Baubegleitende Äberwachung

Die Erdbauarbeiten sind durch Eigen�berwachungs- und Kontrollpr�fungen zu begleiten.

Notwendige Abnahmen der Baugrubensohle sind durch den Bauherren bzw. dessen Vertreter 

entsprechend des Baufortschrittes zu veranlassen und protokollarisch nachzuweisen.

Werden Abweichungen hinsichtlich der angetroffenen Baugrundverh�ltnisse zum vorliegenden 

Bericht festgestellt, ist der Baugrundgutachter zu verst�ndigen. 

Der zu liefernde F�llboden ist auf die Einhaltung der vorgegebenen Eigenschaften 

(K�rnungslinie, Durchl�ssigkeit) zu pr�fen.

Unabh�ngig der Dicke des gew�hlten Aufbaus f�r die Sportpl�tze (Kunststoffrasen auf 

Elastikschicht mit Asphalttragschicht oder Nivellierschicht / Kunststoffrasen auf gebundener 

elastischer Tragschicht) muss sichergestellt sein, dass die M�chtigkeiten der Tragschichten 

ohne Bindemittel bzw. der erforderlichen Dr�n- oder Baugrundersatzschichten eingehalten 

werden.

Dies ist Bedingung f�r die Sicherung der Tragf�higkeit und der Entw�sserung der Sportanlage.

F�r alle vom Auftragnehmer gelieferten Baustoffe sind Eignungsnachweise vor dem Einbau 

vorzulegen.

9 ErgÅnzende Hinweise

Die im vorliegenden Bericht enthaltenen Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen, der 

bautechnischen Aussagen sowie der Gr�ndungsvorschl�ge beziehen sich ausschlie�lich auf 

den Kenntnisstand des Gutachters zum Zeitpunkt der Beauftragung bzw. der 

Gutachtenerstellung (siehe Unterlagenverzeichnis und Angaben zum Bauvorhaben Kap. 2.2).

Ergeben sich im Zuge weiterer Planungen �nderungen hinsichtlich auftretender Belastungen, 

�nderungen der Gr�ndungsebene usw., sind die Angaben des vorliegenden Berichtes 

diesbez�glich zu �berpr�fen und ggf. zu erg�nzen bzw. konkretisieren.

Dipl.- Geol. R. Puppe 



 

 

 

       

    

Ingenieurgesellschaft  fÄr Grundbau und Umwelttechnik mbH 

19073 WittenfÄrden   Nordring 12    -  Tel.: (0385)6455-10   Fax: (0385)6455-110

Hetlingen, HauptstraÅe 65  -  Neubau Kleinspielfeld (Kunststoff)

Lageplan der AufschlÄsse

ca. 1 : 250     

HN Puppe  07/2017

Puppe  07/2017 1

17 228 - V

BS 11
+0,05

BS 12
+0,15

BS 13
+0,10

BS 14
+0,05

BS 15
+0,10

BS 16
+0,20

OK Schacht =
Ä 0,00m ÅH



Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

-2,0

-2,5

-3,0

-3,5

-4,0

-4,5

-5,0

-5,5

-6,0

-6,5

-7,0

-7,5

-8,0

-8,5

Mutterboden - Sand, schwach schluffig, humos;
braun 

0,00

0,50

Mittelsand, feinsandig; gelb 

1,10

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig; gelb 

2,60
Schluff, schwach tonig, schwach organisch; grau
;steif

3,10

Schluff, schwach tonig, schwach organisch; grau
;weich

5,70 Schluff, schwach tonig, schwach organisch;
graubraun ;steif

6,10

Schluff, organisch, schwach tonig; Ébergang zu
Schluffmudde; graubraun ;weich

7,40
Mudde; relativ trocken; graugrÑn 

7,80

Torf; nass, gepresst; schwarzbraun 

8,70
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig; gelb 

9,009,00

1,25

0,30

0,80

1,50

2,80

4,00

5,00

7,00

7,60

8,20

8,90

1

3

3

5

5

5

6

6

7

3

SU-OH

SE

SE

UL-OU

UL-OU

UL-OU

OU-F

F

HN-HZ

SE

0,05m
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Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 11

siehe Lageplan
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04.07.2017 1:50 m ÄH

HÅhenbezug:

DIN 18196

Nordring 12
19073 WittenfÅrden
Tel.: 0385-64 55 10

Projektnr.:



Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

-2,0

-2,5

-3,0

-3,5

-4,0

-4,5

-5,0

-5,5

AuffÑllung, Sand, schwach schluffig, humos; braun 
0,00

0,30 Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach humos;
braun 

0,60
Sand, schluffig bis stark schluffig, sehr schwach
kiesig; LehmbÄnder; braungelb 

1,10

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig; gelb 

6,006,00

1,65

0,80

2,00

3,50

1

2

4

3

SU-OH

SU-SU*

SU-SU*

SE

0,15m

17 228

Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 12

siehe Lageplan
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04.07.2017 1:50 m ÄH

HÅhenbezug:

DIN 18196

Nordring 12
19073 WittenfÅrden
Tel.: 0385-64 55 10
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Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

AuffÑllung, Sand, schwach schluffig, humos

0,00

0,30 AuffÑllung, Sand, schluffig, schwach humos;
Mischboden; gelbbraun 

0,50

Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig; gelbbraun 

0,95

Mittelsand, feinsandig, schluffig, sehr schwach
organisch; StaunÄsse; gelbbraun 

1,30

Mittelsand, feinsandig; gelb 

2,002,00

1,50

0,15

0,40

0,70

1,10

1,60

1

2

3

4

3

[SU]-[OH]

[SU]

SU

SU

SE

0,10m

17 228

Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 13

siehe Lageplan
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HÅhenbezug:
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Nordring 12
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Projektnr.:



Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

AuffÑllung, Sand, schwach schluffig, humos;
Schlackereste, Ziegelbruch (Tenne); gelbbraun 

0,00

0,20 AuffÑllung, Sand, schluffig, schwach humos;
Mischboden; gelbbraun 

0,40

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig; gelb 

1,00

Mittelsand, feinsandig, schluffig; gelbbraun 

1,40

Mittelsand, feinsandig; gelb 

2,002,00

1,35

0,60

1,15

1,60

2

2

3

4

3

[SU]

[SU]

SE

SU

SE

0,05m

17 228

Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 14

siehe Lageplan
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04.07.2017 1:25 m ÄH

HÅhenbezug:

DIN 18196

Nordring 12
19073 WittenfÅrden
Tel.: 0385-64 55 10
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Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

Mutterboden - AuffÑllung, Sand, schwach schluffig,
humos; braun 

0,00

0,05 AuffÑllung, Sand, schluffig, schwach humos;
Ziegelreste; braun 

0,35

Mittelsand, feinsandig; gelb 

0,95

Sand, schluffig bis stark schluffig; braungelb 

1,40

Mittelsand, feinsandig; gelb 

2,002,00

1,50

0,30

0,60

1,20

1,60

1

2

3

4

3

SU-OH

SU-SU*

SE

SU-SU*

SE

0,10m

17 228

Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 15

siehe Lageplan
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HÅhenbezug:
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Projekt / Nr:

LokalitÄt:

Sondierung:

Anlage Nr.:

Bohrdatum: HÅhenmaÇstab:

Bemerkungen:

0,0

-0,5

-1,0

-1,5

Mutterboden - AuffÑllung, Sand, schwach schluffig,
humos; braun 

0,00

0,20
AuffÑllung, Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig, schwach humos; braun 

0,45

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig;
gelbbraun 

1,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig; gelb 

1,90 Schluff, schwach tonig, sehr schwach organisch;
grau ;weich

2,002,00

1,50

0,15

0,30

0,80

1,40

1,60

1

2

4

3

5

[SU]-[OH]

[SU]

SU

SE

UL-TL

0,20m

17 228

Hetlingen, Neubau Kleinspielfeld

BS 16

siehe Lageplan
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HÅhenbezug:
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Tel.: 0385-64 55 10
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SchlÄmmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Ton Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100

Signatur

Aufschluss

Entnahmestelle

Tiefe

Bodenart n. DIN 4022

Bodengruppe n. DIN 18196

U / Cc

T/U/S/G [%]:

Frostsicherheit

k-Wert [Beyer]

Schichtnummer

BS 15

0,3

mS, fs, u', gs'

SU

-/-

- /11.1/88.5/0.3

F2

-

2

BS 11

1,50

mS, f
_
s, gs'

SE

2.5/1.0

- /0.8/99.1/0.0

F1

1.5 * 10 -4

3

BS 13

1,60

mS, f
_
s

SE

2.5/1.0

- /4.4/95.5/0.1

F1

1.0 * 10 -4

3

BS 14

0,60

mS, gs, fs'

SE

2.6/1.1

- /3.1/96.7/0.3

F1

2.9 * 10 -4

3

BS 13

1,10

mS, fs, u', gs'

SU

-/-

- /14.5/85.5/0.0

F2

-

4

BS 15

1,20

mS, u, fs, gs'

SU*

-/-

- /19.8/80.1/0.1

F3

-

4

Registrier-Nr.:

17 228

Anlage:

3

Bemerkungen:

IGU mbH
Nordring 12

19073 WittenfÅrden

Tel.: 0385 - 64 55 10

Probe entnommen am: 04.07.2017

Art der Entnahme: gestÅrt

KÅrnungslinie

Hetlingen

Neubau Kleinspielfeld

Bearbeiter: Puppe Datum: 01.08.2017





 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 0342/2020/HET/en 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 16.01.2020 

Bearbeiter: Tino Dreßler AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Wegeausschuss der Gemeinde Hetlin-
gen 

30.01.2020 öffentlich 

 

Sachstand Erweiterung DRK KiTa 
 
Sachverhalt: 
 
Für die Erweiterung der DRK KiTa hat im November 2019 eine Architektenaus-
schreibung stattgefunden. Es haben von Vier aufgeforderten Büros, zwei ein Honora-
rangebot abgegeben. Nach der Angebotsprüfung wurde das Angebot des Architek-
tenbüro Butzlaff Tewes als das wirtschaftlichste erachtet, weshalb hierfür nun der 
Zuschlag erteilt werden soll. Hierfür liegen derzeit die Architektenverträge zur Prü-
fung beim Kreis Pinneberg vor. Sobald der geprüfte Vertrag der Verwaltung rückge-
sendet wurde, wird der dieser rechtskräftig zwischen Gemeinde und dem Planungs-
büro geschlossen. Dies sollte bis Ende Januar umgesetzt worden sein.  
Anschließend werden die ersten Vorgespräche für die Umsetzung des Projektes ge-
führt und die ersten Entwürfe zur Abstimmung gefertigt.   
 
 
 
 
 
 
 
 

_ _ _________________ 
Rahn-Wolff 
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